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1. Advent

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, 
auf unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

Sa 02.12.23 Zentraler Gottesdienst zum Adventsfest - 15.00 Uhr - Kirche Herzkamp - Pfarrer Pfläging

So 03.12.23 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

So 10.12.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 17.12.23 Pfarrer i. R. Berger
Pfarrer Bracht  
im Vereinshaus

Pfarrer i. R. Berger

So 24.12.23
15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Pfarrer Hayungs 
18.00 Pfarrer Hayungs

15.00 Pfarrer Pfläging 
17.00 Pfarrer Pfläging

15.00 JRef Seliger
16.30 Pfarrer Bracht / 
          JRef Seliger 
18.00 Pfarrer Bracht

Mo 25.12.23 06.00 Pfarrer Pfläging 10.00 Pfarrer Hayungs

Di 26.12.23 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Bracht

So 31.12.23 17.00 Pfarrer Hayungs 17.00 Pfr. i. R. Berger 17.00 Pfarrer Bracht

So 07.01.23 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller Pfarrer Hayungs

So 14.01.23 Pfarrer i. R. Berger Pfarrer Pfläging Pfarrer i. R. Berger

So 21.01.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

Fr 26.01.23 JAM - Jugendgottesdienst - 18.00 Uhr - Martin-Luther-Haus - JRef Seliger & Team

So 28.01.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 04.02.23 Pfarrer Bracht Prädikant Weller Pfarrer Bracht

So 11.02.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 18.02.23 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 25.02.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

Haßlinghausen
Kirche

09.30 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Silschede
Kirche

11.00 Uhr

Kinder- und Jugend-
gottesdienste
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Mit Abendmahl

FamiliengottesdienstF

A

Gottesdienste mit 
Krippenspiel an 
Heiligabend

Adventsandachten

Adventsfenster

Gemeindehaus Silschede / 19.15 Uhr 

07.12.23 Pfarrer Bracht, 
14.12.23 Pfarrer Pfläging, 
21.12.23 Pfarrer i. R. Dr. Renfordt

21.02.2024
28.02.2024
06.03.2024
13.03.2024
20.03.2024

Pfarrer Pfläging 
und Team

Herzkamp

Die Termine gibt es unter:
gennebreck.info 

andachten
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Herzkamp
mittwochs 19.30 Uhr
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Gottesdienstplan

Liebe Leserinnen und Leser,

„Schon wieder ist ein Jahr vergangen. 
Wie schnell doch die Zeit verfliegt.“ – 
Liegt es am Alter oder am Alltag, der 
wenig Zeit zum Nachdenken lässt, dass 
mich diese und ähnliche Überlegungen 
immer öfter am Jahresende bewegen? 

Denn: „Verflogen“ ist die Zeit durchaus 
nicht. Vieles ist im Privaten und auch im 
Gemeindeleben geschehen: Wir haben 
Pfarrer Dr. Uwe Renfordt in den Ruhe-
stand verabschiedet und ihn gebührend 
gefeiert. Obwohl: So ganz ist er sicher-
lich nicht gegangen. Gefeiert haben 
wir auch die Jubelkonfirmationen in 
Haßlinghausen und Herzkamp und das 
Erntedankfest. Der Erntedankmarkt in 
Herzkamp war wieder gut besucht. 

Nun können wir uns auf die Advents- 
und Weihnachtszeit freuen. Der Kirch-
geldladen öffnet für eine Woche und 
an den Adventssonntagen. Wenn Sie 
noch Christbaumschmuck und andere 
Dekorationen für die letzten Wochen 
des Jahres benötigen, dann schauen Sie 
gern vorbei. Natürlich gibt es auch wie-
der selbstgebackene Plätzchen. Lassen 
Sie sich von den Konzerten in allen drei 
Kirchen auf die Weihnachtszeit einstim-
men. 

Auch für das neue Jahr gibt es bereits 
Pläne: Einen kleinen Ausblick auf den 
nächsten Sommer bietet der Hinweis 
auf die Sommerfreizeit. An dieser Stelle 
sei auch schon erwähnt, dass 2024 der 
Weltgebetstag von Frauen aus Palästina 
vorbereitet worden ist. Da diese Gottes-
dienste einen sehr langen Vorlauf haben, 
war bei der Auswahl des Landes und 
bei der Gestaltung der Liturgie nicht an 
die derzeitige Krisensituation zu den-
ken. Gleichwohl ist die Lage im Nahen 
Osten schon lange Zeit prekär, was im 
Gottesdienst am 1. März sicherlich zum 
Ausdruck kommen wird. 

„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Dieser Spruch aus dem 1. Korinther-
brief Kap. 16 ist die Jahreslosung für 
das Jahr 2024. Wie gut wäre es, wenn 
hier bei uns und auch weltweit mehr 
„in der Liebe“ oder doch in friedlicher 
Absicht geschehen würde. Dass Konflikte 
diplomatisch gelöst und kriegerische und 
Gewalthandlungen beendet werden, 
wünschen sich sicherlich viele Menschen 
für das neue Jahr. 

Bleiben Sie behütet!
Für Ihr Redaktionsteam
Dagmar Klimpke ©
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Andacht

Kennen Sie den Film „Heute bin ich 
blond“ aus dem Jahre 2013? Falls nicht, 
hier eine kurze Inhaltsangabe: Im Mit-
telpunkt steht eine junge Frau, Sophie, 
die an Krebs erkrankt. Da der bösarti-
ge Tumor in ihrer Lunge nicht operiert 
werden kann, muss sie sich mehreren 
Chemotherapien unterziehen.
Sophie lässt sich nicht unterkriegen. Die 
Krankheit soll nicht ihr Leben bestim-
men. So rasiert sie sich zu einem frühen 
Zeitpunkt ihr langsam ausfallendes Haar 
ab und legt sich nach und nach ver-
schiedene Perücken zu. Wenn ihre Kräfte 
es zulassen, verlässt Sophie das Unikli-
nikum, in dem sie behandelt wird, und 
stürzt sich gemeinsam mit ihrer besten 
Freundin ins Nachtleben ihrer Stadt. 
Immer anders gestylt.
Eine Szene, schon gegen Ende des 
Films, spielt auf einer Silvesterfeier. Dort 
fragt Sophies beste Freundin: „Warum 
ist Silvester eigentlich auch immer ein 
bisschen traurig?“ Und Sophie antwor-
tet: „Weil Loslassen schwieriger ist als 
Festhalten.“
So ein kluger Satz. Wie viele Menschen 
tun sich schwer damit, Dinge auszusor-
tieren und wegzuwerfen. 
Das Loslassen, davon bin ich überzeugt, 

ist eine große Herausforderung für uns 
Menschen – zumindest, wenn es um 
wirklich Existentielles geht: um Men-
schen, die man am liebsten immer um 
sich haben möchte, oder um einen Beruf, 
der einen erfüllt und den man noch viel 
länger als zum vorgesehenen Eintritt in 
den Ruhestand ausüben wollte.
Das Festhalten aber können wir auch nur 
bedingt. Wir können jemanden festhal-
ten für einen mehr oder weniger langen 
Moment in einer Umarmung. Aber 
irgendwann müssen wir
diese dann doch lösen. Wir können Au-
genblicke festhalten, in unserem Inneren 
bewahren, die uns besonders berühren; 
uns gut tun. Aber irgendwann – das 
können wir nicht verhindern – verblas-
sen die Erinnerungen, oder sie werden 
trügerisch.
Den Wunsch, etwas festzuhalten, was 
sich nicht festhalten ließ, finden wir auch 
bei Jesus, wie er uns in den Evangelien 
begegnet. Für Jesus ging es aber nicht 
um das Festhalten anderer Menschen 
oder bestimmter Erinnerungen, es ging 
um das Festhalten des eigenen Lebens.
Wir erkennen das deutlich an den Wor-
ten, die er im Gebet von Gethsemane 
spricht: „Mein Vater, ist‘s möglich, so 

gehe dieser Kelch an mir vorüber; doch 
nicht wie ich will, sondern wie du willst!“ 
(Mt 26,39.) Auch Jesus wollte also noch 
länger am Leben auf Erden festhalten; 
aber es war von Gott anders geplant. 
Denn nur weil Gott Jesus zu uns ge-
schickt hat, um letztlich das Leben auf 
Erden ganz loszulassen, konnte er den 
Tod überwinden – und damit eben doch 
etwas festhalten: nämlich das ewige 
Leben. Für ihn. Und dadurch für uns. 
Bald nun endet das Jahr 2023. Was 
möchten Sie festhalten? Was loslassen? 
Eins ist auch für 2024 gewiss: Gott lässt 
uns nicht los. Daran können wir uns 
festhalten.
Und damit alle, die den Film nicht ken-
nen, jetzt nicht vor Spannung vergehen: 
Sophie schafft es. Sie besiegt den Krebs. 
Sie hat am Leben festhalten können.
Ich wünsche Ihnen eine gute Advents- 
und Weihnachtzeit mit vielen schönen 
Augenblicken zum Festhalten „im Inne-
ren“ sowie einen Jahreswechsel, an dem 
das notwendige Loslassen möglichst 
leicht fällt.

Ihr Michael Hayungs
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An[ge]dacht

Freiwilliges Kirchgeld

organ den notwendigen Handlungsraum 
zur Erfüllung seiner Aufgaben erhalten. 
Bitte nehmen Sie einmalig oder wieder-
holt an dieser Aktion teil! Eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugesandt.

Auch in diesem Haushaltsjahr ist davon 
auszugehen, dass unsere Aufwendungen 
nicht in vollem Umfang durch unsere Er-
träge aus Kirchensteuerzuweisungen und 
allgemeinen Erstattungen ausgeglichen 
werden können. Da auch unsere Pflicht-
rücklagen auf einem vorgeschriebenen 
Mindeststand verharren, benötigen wir 
dringend zusätzliche finanzielle Mittel. 

Nur dann werden wir unsere Angebote 
in einem verantwortbaren Rahmen ge-
stalten können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt seit Jahren das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, vom Pres-
byterium vorgesehene Aufwendungen 
mitzutragen. So kann unser Leitungs-

„Ohne Dich fehlt was!“

Girokonto der 
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN DE69 4545 1555 0001 0014 29

Verwendungszweck: 
Freiwilliges KirchgeldVielen Dank!
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Verabschiedungsgottesdienst von Pfarrer Dr. Uwe Renfordt 

Pfarrer Dr. Uwe Renfordt (rechts) wurde von Superintendent 
Andreas Schulte von seinen Aufgaben als Gemeindepfarrer 
entpflichtet.

Kinder der Grundschule Silschede sangen 
Dr. Renfordt ein Abschiedslied.

Nicht alle, die am Verabschiedungsgottesdienst 
teilnehmen wollten, bekamen auch einen Sitzplatz.

Pfarrer Uwe Renfordt hat auch die letzten 
Umzugskisten gepackt und ins Sauerland gebracht.

Mit Silschede eng verbunden

Am 20. August 2023 ist Pfarrer i.R. 
Dr. theol. Uwe Renfordt in einem  
feierlichen Gottesdienst in der  
Silscheder Kirche offiziell verab-
schiedet und von Superintendent 
Andreas Schulte von seinen 
Aufgaben entpflichtet worden.

Es kommt in letzter Zeit nicht oft vor, 
dass eine Kirche zu klein ist und nicht 
genügend Platz für die Menschen bietet, 
die einen Gottesdienst besuchen wollen. 
Am 20. August war das aber in Silschede 
definitiv der Fall. Wer einen Stehplatz in 
der Kirche ergattern konnte, durfte sich 
glücklich schätzen. Nicht wenige standen 
vor der Tür und versuchten, etwas vom 
Verabschiedungsgottesdienst mitzube-
kommen. Dieser große Andrang darf 
sicher als Ausdruck der Wertschätzung 
verstanden werden, die Pfarrer Dr. Uwe 
Renfordt weit über die Kirchengemein-
degrenzen hinaus genießt. Diese Wert-
schätzung wurde auch noch einmal im 
Anschluss an den Gottesdienst in den 
Grußworten besonders deutlich.

„Ich weiß, dass es Dir alles andere als 
leichtfällt, entpflichtet zu werden“, be-
gann der Superintendent seine Anspra-
che und erzählte, dass Dr. Renfordt ihn 
vor ein paar Tagen angerufen und  
ihm seine neue „Dienstnummer“  

mitgeteilt habe. Superintendent Schulte 
habe Dr. Renfordt dann darauf aufmerk-
sam gemacht, dass er jetzt im Ruhestand 
sei und seine Rufnummer eher doch eine 
private Nummer wäre.

Viele Gründe zum Danken
Die Menschen in der Ev. Kirchengemein-
de Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede 
hätten Dr. Renfordt viel zu verdanken 
und er hätte den Menschen viel zu ver-
danken, fuhr Superintendent Schulte in 
seiner Ansprache fort und dankte dann 
auch Heike Renfordt, dass sie den Dienst 
ihres Mannes mitgetragen habe. Der 
dann ansetzende Applaus unterstrich 
diesen Dank.

Zum Ende seiner Ansprache dankte 
Superintendent Schulte Dr. Renfordt für 
seinen Dienst und seine Bereitschaft, sich 
auch weiterhin in der Kirchengemeinde 
und im Kirchenkreis zu engagieren. Der 
Schatz der Ev. Kirche seien eben ihre 
Emeriti, erklärte Schulte.

Anschließend entpflichtete der Superin-
tendent Pfarrer Dr. Renfordt von seinen 
Pflichten als Gemeindepfarrer und 
sprach ihm Gottes Segen zu.

Rückblick
In seiner Abschiedspredigt blickte Dr. 
Renfordt zum einen auf die letzten 33 
Jahre zurück und sprach dann über die 
Schönheit der Theologie, die aus dem 
Worte Gottes entspringt.

Nach dem Gottesdienst erwartete Dr. 
Renfordt noch eine besondere Über-
raschung: Zahlreiche Kinder aus der 
Grundschule Silschede sangen dem 
scheidenden Gemeindepfarrer im 
Gemeindesaal ein Lied, bei dem Dr. 
Renfordt dann auch selber mitmachte. 
Bei der anschließenden Feier nahmen 
viele Gemeindeglieder die Gelegenheit 
wahr, sich auch persönlich von „ihrem“ 
Pfarrer zu verabschieden

Seit 1. August im Ruhestand
Seit dem 1. August ist Uwe Renfordt im 
Ruhestand. 33 Jahre hat er zuerst in der 
Ev. Kirchengemeinde Silschede und dann 
in der am 01. Januar 2010 fusionier-
ten Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede gewirkt. Zuvor war 
er schon zwei Jahre lang Vikar in der 
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen 
gewesen. In den vielen Jahren hat er un-
zählige Gottesdienste gefeiert, Menschen 
getauft, konfirmiert, getraut und beer-
digt. Und so sind es auch die Menschen, 
die ihm in Zukunft am meisten fehlen 
werden, wie er sagt.
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Zurück ins Sauerland
Mittlerweile hat Dr. Renfordt auch 
seine Zelte in Silschede abgebrochen 
und ist zusammen mit seiner Frau Hei-
ke in sein Elternhaus nach Nachrodt-
Wiblingwerde gezogen. Er will aber 
weiterhin mit „seiner“ Gemeinde in 
Silschede verbunden sein: „Ich werde 
immer hier sein, wenn man mich 
braucht!“ Schließlich lägen nur 32 
Kilometer zwischen seinem neuen al-
ten Zuhause im Märkischen Kreis und 
seiner pfarramtlichen Wirkungsstätte 
in der Ev. Kirchengemeinde Haßling-
hausen-Herzkamp-Silschede. Die 
Stelle wird nicht wieder besetzt, da die 
schrumpfenden Gemeindegliederzah-
len eine Neubesetzung der Pfarrstelle 
nicht zulassen.

Pfarrer Bracht und Hayungs 
jetzt zuständig
Pfr. Hayungs, Vorsitzender des Presby-
teriums, sah sich bei der Verabschie-
dung genötigt, darauf hinzuweisen, 
dass – entgegen einem sich offenbar 
verbreitenden Gerücht – die Silsche-
der Kirche nicht geschlossen wird. 
Vielmehr wird Pfr. Bracht jetzt der für 
die Region Ost (Silschede und Asbeck) 
zuständige Seelsorger; der Sprock-
höveler Ortsteil Hiddinghausen, der 
bislang ebenfalls zum Pfarrbezirk 
Silschede gehörte, wird seelsorgerlich 
von Pfr. Hayungs betreut.

Harald Bertermann 
und Thomas Bracht
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Impressionen der Verabschiedung

Vom 29.01. bis zum 08.02.2024 
sammeln wir wieder gut erhaltene 
Kleidung für Bethel. Diese kann, gut 
verpackt, zu den Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros in Haßlinghausen 
abgegeben werden.

 
Gemeindebüro Haßlinghausen 
Gevelsberger Str. 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 2309

Öffnungszeiten
Mo., Di., Fr.	 09.00 - 12.00 Uhr
Mi.	 08.00 - 12.00 Uhr
Di.	 16.00 - 18.00 Uhr

„Sammelt die übrigen Brocken, auf 

dass nichts umkomme“, so heißt es im 

Johannesevangelium. Mit diesem Leit-

spruch wurde die Brockensammlung 

der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 

Bethel 1890 ins Leben gerufen.

Brockensammlung Bethel

Sonntag, 18. Februar 2024

Bewegen Sie was
bei der Wahl unseres Presbyteriums.

Hier können Sie individuelle Inhalte einfügen. Um die volle 
Funktionalität zu gewährleiten, verwenden Sie bitte den Adobe Acrobat 
Reader. 

  
Um den von Ihnen eingefügten Text zu formatieren, drücken Sie bitte 
Strg+E, um das Bedienfeld für die Texteigenschaften aufzurufen. Hier 
stehen Ihnen zum Beispiel verschiedene Textausrichtungen und 
Schriftgrößen zur Verfügung.

Presbyterwahl

Sonntag, 18. Februar 2024

Bewegen Sie was
bei der Wahl unseres Presbyteriums.

Hier können Sie individuelle Inhalte einfügen. Um die volle 
Funktionalität zu gewährleiten, verwenden Sie bitte den Adobe Acrobat 
Reader. 

  
Um den von Ihnen eingefügten Text zu formatieren, drücken Sie bitte 
Strg+E, um das Bedienfeld für die Texteigenschaften aufzurufen. Hier 
stehen Ihnen zum Beispiel verschiedene Textausrichtungen und 
Schriftgrößen zur Verfügung.

Sonntag, 
18. Februar 2024
Alle Infos auf 
unserer Homepage

kirche-hhs.ekvw.de

Bewegen Sie was
bei der Wahl 

unseres Presbyteriums.
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In der Januarsitzung 1973 wurde der 
damalige Pfarrer Weirich durch das Pres-
byterium beauftragt, einen „Grundstock“ 
für eine Weihnachtskrippe zu erwerben. 
Das hat er in demselben Jahr auch 
getan, so dass am Heiligen Abend 1973 
Maria, Josef und das Kind in der Krippe 
aus Oberammergau, einem bedeuten-
den Zentrum für Holzschnitzkunst, zu 
bewundern waren.
 
Schon damals wurde Georg Geerligs 
aus der Asternstraße zu Rate gezogen. 
Das Wort „Grundstock” aus dem Presby-
teriumsbeschluss zeigt schon, dass man 
bereits zu Beginn an eine Erweiterung 
gedacht hatte. So wurde die Krippe 
in der Amtszeit von Pfarrer Bergmann 
um die Tiere aus dem Stall ergänzt. 
Auch hier beriet weiter Georg Geerligs. 
Darüber hinaus begann er, Rohlinge aus 
einem Betrieb im Oberammergau selbst 
zu bearbeiten und zur Krippe zu stellen. 
1999 kam dann ein Stall dazu. Ebenfalls 

aus dem Hause Geerligs. 
Es fehlten Hirten und Könige. Der Betrieb 
in Oberammergau war mittlerweile ab-
gebrannt und ist nicht erneuert worden. 
Geerligs bot an, selber Figuren aus 
Lindenholz zu schnitzen. Und so gehören 
zur Haßlinghauser Krippe seidem auch 
orginal heimische Figuren, Unikate, et-
was eigenwillig, aber unverwechselbar. 
 
Bei Führungen für die Kinder des Kinder-
gartens durch die Kirche heißt es seitdem 
im Raum hinter der Kanzel: Schön leise 
sein, denn hier im Schrank schlafen 
Mensch und Tier bis zum nächsten Weih-
nachtsfest.
 
Fast hätte Georg Geerligs das Jubiläum 
„seiner” Krippe noch erlebt; er starb im 
Frühjahr 2023 im hohen Alter 
von 92 Jahren.
 

Manfred Berger
Archivar der Kirchengemeinde

50 Jahre Weihnachtskrippe in Haßlinghausen

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
•	 Innenausbau
•	 Individueller Möbelbau
•	 Treppenbau
•	 Reparaturarbeiten
•	 Rollladen
•	 Fenster und Türen
•	 Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister

Ein Stall in der Kirche
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am Bewirtschaftungsraum) zu machen. 
Besonderen Anklang fanden die beiden 
durch die Gärtnerei Wiegand gestalteten 
Musterbepflanzungen für Urnengräber. 
Diese Beispiele zeigten anschaulich, wie 
ansprechend und zugleich pflegeleicht 
sich ein wenig versiegeltes Urnengrab im 
Sinne der geplanten Satzungen anlegen 
lässt. 

Friedhofs-, Grabmal- und  
Bepflanzungssatzung
Die Friedhöfe unserer Gemeinde stehen 
zum einen dafür, die Tradition ganz 
im Sinne der christlichen Botschaft zu 
bewahren. Zum anderen müssen sie 
sich aber auch den Anforderungen an 
die sich verändernde Realität stellen. So 
war es lange überfällig, die bestehende 
Friedhofssatzung sowie die veraltete 
Grabmal- und Bepflanzungssatzung zu 
modernisieren. Drei Aspekte sind uns als 
evangelischer Kirchengemeinde dabei 
besonders wichtig: die christliche Aus-
richtung, Ökologie und Nachhaltigkeit 
sowie die Bedeutung der Friedhöfe als 
Begegnungsraum. In Anlehnung an die 
Empfehlungen der Landeskirche haben 
uns diese Schwerpunkte bei der Neuge-
staltung der Satzungen geleitet. 

Wichtige geplante Neuerungen  
im Überblick

In Silschede und mittelfristig  
auch in Haßlinghausen: 
•	 Anlage eines gärtnerisch besonders 

gestalteten Wahl-Grabfeldes für Erd- 
und Urnenbestattung mit der Möglich-
keit der Tieraschenbeigabe. Hierbei 
gilt: dies kann nur nach der Humanbe-
stattung erfolgen, ohne Nennung des 
Namens oder Abbildung des Tieres

Für alle Friedhöfe gilt:
•	 Urnen nur noch aus verrottbaren 

Materialien
•	 Grababdeckung mit Stein u. ä. nur 

noch zu höchstens einem Drittel der 
Fläche

•	 Verbindliche Maßvorgaben für  
Grabsteine und Stelen

•	 Aufnahme einer Liste besonders  
empfehlenswerter Pflanzen für die 
Grabgestaltung (heimisch, ökologisch 
wertvoll, angemessenes 
Wuchsverhalten)

Anne Hiby

Bei wunderschönem Spätsommerwetter 
sind der Einladung zum diesjährigen 
Tag des Friedhofs am 17. September 
eine ganze Reihe Interessierte gefolgt. In 
diesem Jahr fand die Veranstaltung auf 
dem Friedhof Silschede statt. 

Bei weit geöffneten Kapellentüren ließen 
sich die Besucherinnen und Besucher 
durch eine Andacht unseres frisch pensi-
onierten „Alt“-Ortspfarrers Dr. Renfordt 
und die klangvolle musikalische Beglei-
tung durch Lukas Ringel einstimmen auf 
den informativen Teil des Nachmittags. 
Ein besonderer Fokus lag auf den Neue-
rungen, die im Rahmen der sich im Ge-
nehmigungsprozess befindlichen neuen 
Friedhofs-, Grabmal- und Bepflanzungs-
satzung vorgesehen sind. Auch konnte 
man sich auf einer Fotowand anschauen, 

wie recycelte Grabsteine zur nachhalti-
gen Grabgestaltung beitragen können. 
Viele nutzten die Möglichkeit, sich durch 
einen Spaziergang auf dem Friedhof 
selbst ein Bild von Neuem (z. B. Ablage-
flächen für Blumen und Grabschmuck an 
Gemeinschaftsgräbern) und Geplantem 
(z. B. Errichtung eines Sichtschutztores 

Gärtnerei Wiegand zeigt Beispiele für pflegeleichte Urnengrabgestaltung ohne großflächige Steinabdeckung
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Tag des Friedhofs
NACHLESE

So ansprechend und nachhaltig können recycelte Grabsteine sein
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„In der Nacht zu Bethlehem“
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Beraten, begleiten,
unterstützen.
Einfühlsame und professionelle
Senioren-Assistenz in Sprockhövel
als Unterstützung im Alltag.

Ihre zuverlässige Partnerin für
Koordination, Organisation und
Freizeitgestaltung für Senioren
und Seniorinnen - jetzt informieren

senawa.deSenioren-Assistenz Claudia Wagner
Schulstraße 12 - 45549 Sprockhövel02324 / 977 88 80

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023

14 15Konzert



Lesung „Als Hitler 
das rosa Kaninchen 
stahl – von Judith 
Kerr (1923-2019)

Ausschnitte gelesen 
von Anni C. 
Salander
Musik: Prof. Werner 
Dickel, Alexander 
Pankov

Judith Kerrs 
Jugendroman „Als 
Hitler das rosa 
Kaninchen stahl“ 
(1971) erzählt 
die Geschichte 
des neunjährigen 
Mädchens Anna 
und ihrer jüdischen 
Familie, die nach Hitlers Machtergreifung 
1933 aus Deutschland zunächst in die 
Schweiz fliehen muss und dann nach 
Paris und London emigriert. In der 
spannenden und leicht verständlichen 
Geschichte begleitet man Anna auf ihrer 
Flucht und erfährt, welche Hindernisse 
sie und ihre Familie auf ihrer Reise 
bewältigen müssen.

Annie Salander(Schauspielerin)
Prof. Werner Dickel (Viola)
Alexander Pankov (Akkordeon, Bajan)

Eintritt FREI

17 Uhr 17 Uhr17 Uhr

© Foto: Pro Musica Vocale © Fotos von oben: Salander, Dickel, Pankov © Foto: Jörn Kiel

17. Dezember 2023
„Pro Musica Vocale“ Musik im Advent 18. Februar 2024

Jens Filser – Organic Blues Project
28. Januar 2024
Holocaustgedenkttag 2024

„Pro Musica Vocale“ ist ein gemischter 
Chor, der 1989 von ehemaligen 
Mitgliedern des Sprockhöveler 
Kirnderchores gegründet worden 
ist. Wunsch war es, die jahrelange 
Freude, die man mit der Musik und den 
Kontakten im Chor erfahren hatte, nicht 
nur als Erinnerung zu bewahren, sondern 
als Hobby weiterzuführen. Im Sinne der 
vielfältigen Vorlieben der Chormitglieder 
hat der Chor ein breitgefächertes 
Repertoire von weltlichen und 
geistlichen Liedern aus verschiedenen 
Jahrhunderten.

1999 ließ sich „Pro Musica Vocale“ im 
Rahmen eines Konzertes von Juroren des 
Deutschen Allgemeinen Sängerbundes 
bewerten und erhielt daraufhin die 
Auszeichnung zum Leistungschor der 
Kategorie 1. In der Folge bestätigte der 
Chor nochmals seine Auszeichnung 
zum Leistungschor. Beim Konzert in 
der Herzkamper Kirche werden alte 
und neue Lieder zur Advents- und 
Weihnachtszeit erklingen.

Eintritt 15,- Euro (Ermäßigt 13,- Euro)

“We’ve Come A Long Way“ – Diese Zeile 
aus dem bekannten Gospel Song lässt 
sich bestens auf die Protagonisten dieses 
außergewöhnlichen Trios übertragen. Hier 
treffen sich gestandene Persönlichkeiten 
der Blues/Jazz- und Groove-Szene, um den 
faszinierenden Sound der Orgeltrios der 
60er Jahre zu zelebrieren. In Herzkamp 
trifft das Organic Blues Project auf Brenda 
Boykin, eine Sängerin von Weltformat. 
Die aus Oakland/USA stammende Blues-
und Jazz Musikerin ist gern gesehener 
Gast auf internationalen Festivalbühnen. 
Sie transportiert ihre Liebe zur Musik 
auf unnachahmliche, authentische und 
spontane Weise. Bei diesem Gipfeltreffen 
ist ein spannender, vielschichtiger Abend 
voller improvisatorischer Überraschungen 
unvermeidbar.

Brenda Boykin (Vocals), Jens Filser (Gitarre/
Vocals), Dirk Schaadt (Hammond Orgel), 
Mickey Neher-Warkocz (Schlagzeug)

Eintritt 15,- Euro (Ermäßigt 13,- Euro)

kultur.kirche.herzkamp

Veranstaltungort
Evangelische Kirche 
Herzkamp
Elberfelder Str./
Barmer Str., 
45549 Sprockhövel

Kontakt
Hans-Werner Zielis, Tel. 0151 11564103
E-Mail: hwz@kultur-kirche-herzkamp.de

www.kultur-kirche-herzkamp.de

Vorverkauf

•	 Blumenhaus Frenzel 
Egen 27, Herzkamp

•	 Wein Noll 
Elberfelder Str. 138, Herzkamp

•	 Der Buchladen 
Hauptstr. 34, Niedersprockhövel

•	 Verkehrsverein und Stadtmarketing 
Hauptstraße 4a, Niedersprockhövel

•	 Gemeindebüro 
Gevelsberger Str. 1, Haßlinghausen

•	 www.wuppertal-live.de

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023

16 17



MALERMEISTER 

����������������������
������������������

��������
�����

����������������
�������������������

Frank Richard Windgasse
����
���
��

����
��	

����
��������	����
�����
��������
��
�	�
��
����������

Macht die Tore aufMacht die Tore auf
Öffnet eure Herzen, denn der König kommt.Öffnet eure Herzen, denn der König kommt.

10. Dezember 202310. Dezember 2023
16.00 Uhr16.00 Uhr

in der Kirche Silschedein der Kirche Silschede

Wie könnte Advent, das Warten auf die Ankunft des Herren, 
besser beschrieben werden als mit diesen Worten?

Gerade in der Adventszeit gibt es neben vielen anderen Bräuchen auch 
den des Singens und Musizierens, der das Warten verkürzt. Leider kommt 

dieser Brauch, wie so viele andere, immer mehr abhanden.

Darum lädt der Kirchenchor Silschede zu einem 
gemeinsamen adventlichen Singen ein.

EINTRITT FREI

SonntagSonntag

Gemeinsam Singen

Lieder und Kanons, Chormusik und Klaviermusik 
zur Advents- und Weihnachtszeit - Musik

zum Mitsingen und Hören. 

Öffnet eure Herzen, Gott will mit uns sein!

Lars Berger ©
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Auch in diesem Jahr können Sie in der 
Adventszeit wieder selbstgebackene 
Plätzchen, hausgemachte Marmeladen 
und gebastelte und handgearbeitete 
Kleinigkeiten erwerben. Besuchen Sie 
den „Kirchgeldladen“ in der evangeli-
schen Kirche in Haßlinghausen. 

NEU IN DIESEM JAHR:
Second-Hand-Christbaumschmuck

IHRE IDEEN
Wenn Sie selbst gern basteln, backen, 
Ideen für Bastelarbeiten haben oder sich 
beim Verkauf oder der Dekoration betei-
ligen möchten, melden Sie sich 
gerne im Gemeindebüro oder 
bei Barbara Stock (Tel.: 02339 
2382).

Dagmar Klimpke

in Haßlinghausen
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27.11. - 01.12.2023

Mo bis Fr	 15.00 bis 18.00 Uhr

03.12., 10.12., 17.12.2023

So	 nach dem Gottesdienst

Wo?	 Kirche Haßlinghausen
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Am 1. Sonntag im März 1863 gründe-
ten der Missionszögling L. von Ragué 
und der Ortspfarrer Weinheimer einen 
„Männer und Jünglingsverein“ mit dem 
Ziel, „Zuflucht und Erholungsstätte der 
Jugend nach wöchentlicher Arbeit zu 
sein, froh und vergnügt miteinander zu 
singen, sich gegenseitig auszusprechen 
und an Gottes Wort zu erbauen.“ Diese 
Erholungsstätte hatte sonntags ab 16.00 
Uhr geöffnet und war zunächst ein Zim-
mer im Pfarrhaus, so berichten die Ver-
einschroniken. Eine andere Zeit war im 
landwirtschaftlich geprägten Herzkamp 
zwischen einerseits Industriestädten wie 
Elberfeld und Barmen und andererseits 
dem Ruhrgebiet sicherlich auch gar nicht 
denkbar. Von der 40-Stundenwoche war 
man noch etwa 100 Jahre entfernt und 
in der Landwirtschaft ist diese sowieso 
nie einzuhalten. 

160 Jahre später trifft sich der CVJM in 
Form des Posaunenchors immer frei-
tagabends, oft genug angeschlagen 
von der zurückliegenden Arbeitswoche, 
aber immer motiviert und mit Freude an 
Musik und Gemeinschaft. So gelingen 
dann auch Auftritte wie der Festgot-
tesdienst am 17.09., mit dem wir unser 
Jubiläums-Jahresfest begangen haben. 
Im Nachgang konnten wir uns über 
einen großen Artikel in der WZ freuen. 
Da dieser schon nett über alte und junge 
Mitglieder, traditionelle und improvi-
sierte Auftritte berichtet hat, möchte ich 
dies hier nicht noch mal wiederholen. 

Stattdessen möchte ich etwas über die 
Zeit der Gründung des CVJM-Herzkamp 
nachdenken: 

Der CVJM bzw. seine leider noch Frauen 
ausschließenden Vorläufer waren damals 
populär. 1848 wurde in Elberfeld der 
Rheinisch-Westfälische Jünglingsbund 
gegründet, weswegen auch der CVJM-
Westbund 175-jährigen Geburtstag 
feiern kann. Es war die Zeit der Erwe-
ckungsbewegung, die auch die ersten 
Posaunenchöre hervorbrachte. Zwischen 
der „aufgeklärten“ Gesellschaft, der 
Arbeiterbewegung und vorerst geschei-
terten nationalen und demokratischen 
Gehversuchen und preußischem König-
tum musste sich die (evangelische) Kirche 
ihren Platz suchen. Wie viel man davon 
im beschaulichen Herzkamp mitbekom-
men hat, kann man nur vermuten. Aber 
offenbar hielten es Ortspfarrer und 
Missionszögling auch dort für notwendig, 
unter der Jugend mit Zufluchtsorten für 
die wenigen freien Stunden und später 
mit Posaunenklang einen „lebendigen 
und von Herzen kommenden Glauben“ 
zu fördern. 

Auch heute sind wir wieder in einer Pha-
se gesellschaftlicher Umbrüche: Umgang 
mit dem Klimawandel, ein rasanter tech-
nischer Fortschritt, Ressourcenknappheit, 
eine wachsende Lücke zwischen Arm und 
Reich und eine Gesellschaft, die diesen 
Entwicklungen kaum hinterherkommt 
und deshalb mehr und mehr  

auseinandertreibt. Dazwischen eine 
Kirche, die keine Volkskirche mehr ist 
und wieder einmal ihren Platz in der 
Gesellschaft sucht. Wie weit man dabei 
von einem klaren Kurs entfernt ist, hat 
der diesjährige Kirchentag in Nürnberg 
gezeigt: Braucht es mehr Offenheit oder 
klarere Kanten? Wie gelingt es, mehr 
Menschen für die frohe Botschaft und die 
Institution Kirche zu begeistern? 

Sicher ist, dass uns Social Media und das 
Internet nicht mehr so verschlafen da-
stehen lassen wie vor 160 Jahren. Wenn 
heute ein Christlicher Jünglingsverein in 
Elberfeld gegründet würde, bräuchte es 
sicherlich keine 15 Jahre, bis man davon 
in Herzkamp erführe. 

Der CVJM-Westbund hat sein Jubiläum 
unter das Motto „CVJM wird vor Ort  

gemacht“ gestellt. Auch Kirche wird vor 
Ort gemacht. Damit meine ich nicht, 
dass wir in Herzkamp, Silschede oder 
Haßlinghausen die Antworten auf die 
oben geschilderten Fragen finden. Aber 
wir können im Kleinen zeigen, welchen 
Wert eine Gemeinde und ein kleiner 
CVJM-Ortsverein haben: eine Gemein-
schaft, die einen Glauben teilt und sich 
darin geborgen fühlt, die an Werte wie 
Nächstenliebe glaubt und sich unter-
stützt. 

Als ich nach den ältesten Posaunen-
chören gesucht habe, wurden übrigens 
Orte wie Kittlitz, Neudettelsau, Brock-
hausen, Stetten und Jöllenbeck 
genannt. Wer kennt all diese 
Orte?

Tobias Ringel ©
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Die Mitglieder des CVJM-Posaunenchors Herzkamp. © Anne-Marie Piepenbrink

160 Jahre CVJM Herzkamp
JUBILÄUM
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Liebe Leserin, lieber Leser,
Wie schon zur Sommersammlung lautet 
auch für die Adventssammlung das Motto 
„Mut zur Hoffnung“. 

Braucht es Mut zur Hoffnung? Oder ist 
es umgekehrt? Darin wurzelt auch das 
Engagement der Diakonie. Wir stehen 
Menschen in Krankheit, Not, Einsamkeit 
und Unrecht zur Seite. Wir wollen ihnen 
durch Gottes Botschaft und tatkräftige 
Hilfe wieder Mut zur Hoffnung machen. 
Damit sie sich trauen, zuversichtlich nach 
vorne zu schauen.

Dabei können auch Sie mithelfen: Mit 
Ihrer Spende bei der Diakoniesammlung 
unterstützen Sie die Arbeit der Diakonie 
und machen Mut zur Hoffnung. Danke 
dafür! Das Besondere an der Diakonie-
sammlung: Eine Spende wirkt dreifach! 

Ihre Spende wird aufgeteilt: 60 Prozent 
der Spendensumme bleibt in der Regi-
on. Hier wird diakonische Arbeit in Ihrer 
Kirchengemeinde und bei Ihrem örtli-
chen Diakonischen Werk unterstützt. Die 
restlichen 40 Prozent werden vom Diako-

nischen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe 
e.V. - Diakonie RWL für überregionale 
Projekte und die Beratung von diakoni-
scher Arbeit in Gemeinden und Kirchen-
kreisen verwandt – zum Beispiel für die 
Kampagnen „Fairer Wohnraum für alle“ 
und gegen Kinderarmut. Das bedeutet: 
Ihre Spende bei der Diakoniesammlung 
ist

1. direkte Hilfe für Bedürftige vor Ort
2. eine Unterstützung für regionale dia-
konische Projekte und 
3. eine Förderung überregionaler Arbeit 
der Diakonie.

Wir sagen schon jetzt DANKE 
für Ihre Spende.

Klaus Joslowski

Liebe Freundinnen und Freunde der 
Paketaktion!

Die Paketaktion ist abgelöst worden von 
der Aktion „Zauber ein Lächeln“. Die 
Rahmenbedingungen, erhöhte Kosten für 
Lebensmittelpakete und deren Transport, 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
nicht geändert. So werden auch in die-
sem Jahr, wie schon in 2022, die Lebens-
mittel in Tadschikistan vor Ort gekauft 
und mit Hilfe der Partnerorganisation im 
Land an die arme Bevölkerung verteilt.

Unsere Aktivitäten sind zur Zeit nicht 
offensichtlich. Die Waffelaktion haben 
wir aus verschiedenen Gründen nicht 
wieder aufleben lassen und auf dem 
Weihnachtsmarkt 2023 in Silschede wird 
man das „Paket Café“ vermissen. Alleine 
können wir das nicht stemmen und uns 
fehlen die Helfer*innen.

Trotzdem sind wir weiterhin und uner-
müdlich im Einsatz für das Friedensdorf. 
Das aktualisierte Merkblatt für „Zauber 
ein Lächeln“ bekamen wir erst Anfang 
Oktober, ähnlich wie im letzten Jahr. Es 
wird dazu aufgerufen, neue Schuhe und 
Kleidung sowie Hygieneartikel für die 
Kinder, die sich derzeit im Friedensdorf 
aufhalten, zu spenden. In 2022 haben 
wir dafür ca. 8.000 Euro ausgeben und 

die gewünschten Artikel weiterleiten kön-
nen. Auch in diesem Jahr arbeiten wir 
mit Hilfe Ihrer Geldspenden in diesem 
Modus weiter, denn es sind jederzeit 
Kinder im Friedensdorf zu versorgen.

Mit herzlichen Grüßen, 
Dorothea Lippa und Heike Standke

Geschenkaktion für die Kinder im Oberhausener Friedensdorf

„Wirpacken das“ und zählen auf Sie.
HeikeStandke02339 6610

heikestandke47@
gmail.com

Dorothea
Lippa

02339 2648
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Spendenkonto
Dorothea Lippa/Heike Standke
Volksbank Bochum/Witten e.G.
IBAN DE86 4306 0129 0710 0186 40 
Verwendungszweck: Name und Adresse 
des Spenders

„Mut zur Hoffnung“

Adventssammlung der Diakonie vom 18. November bis 09. Dezember 2023

Adventssammlung 2023Hilf mit! Zauber ein Lächeln
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Ev. Kirchengemeinde
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Verwendungszweck: 
Diakonie – Adventssammlung 2023

Spendenkonto
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1. Advent

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, 
auf unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

Sa 02.12.23 Zentraler Gottesdienst zum Adventsfest - 15.00 Uhr - Kirche Herzkamp - Pfarrer Pfläging

So 03.12.23 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

So 10.12.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 17.12.23 Pfarrer i. R. Berger
Pfarrer Bracht  
im Vereinshaus

Pfarrer i. R. Berger

So 24.12.23
15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Pfarrer Hayungs 
18.00 Pfarrer Hayungs

15.00 Pfarrer Pfläging 
17.00 Pfarrer Pfläging

15.00 JRef Seliger
16.30 Pfarrer Bracht / 
          JRef Seliger 
18.00 Pfarrer Bracht

Mo 25.12.23 06.00 Pfarrer Pfläging 10.00 Pfarrer Hayungs

Di 26.12.23 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Bracht

So 31.12.23 17.00 Pfarrer Hayungs 17.00 Pfr. i. R. Berger 17.00 Pfarrer Bracht

So 07.01.23 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller Pfarrer Hayungs

So 14.01.23 Pfarrer i. R. Berger Pfarrer Pfläging Pfarrer i. R. Berger

So 21.01.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

Fr 26.01.23 JAM - Jugendgottesdienst - 18.00 Uhr - Martin-Luther-Haus - JRef Seliger & Team

So 28.01.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 04.02.23 Pfarrer Bracht Prädikant Weller Pfarrer Bracht

So 11.02.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 18.02.23 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 25.02.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

Haßlinghausen
Kirche

09.30 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Silschede
Kirche

11.00 Uhr

Kinder- und Jugend-
gottesdienste

38
Seite

F

F

F

F

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

Mit Abendmahl

FamiliengottesdienstF

A

Gottesdienste mit 
Krippenspiel an 
Heiligabend

Adventsandachten

Adventsfenster

Gemeindehaus Silschede / 19.15 Uhr 

07.12.23 Pfarrer Bracht
14.12.23 Pfarrer Pfläging
21.12.23 Pfarrer i. R. Dr. Renfordt

21.02.2024
28.02.2024
06.03.2024
13.03.2024
20.03.2024

Pfarrer Pfläging 
und Team

Herzkamp

Die Termine gibt es unter:
gennebreck.info 

andachten
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Herzkamp, Kirche
mittwochs 19.30 Uhr
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Jeder Elternteil dürfte das Phänomen 
kennen, mindestens einmal einen Stein 
in den Hosentaschen seines Kindes 
gefunden zu haben. Diese kleinen 
Felsbrocken scheinen eine unglaubliche 
Wirkung und Faszination auf die Kleinsten 
auszuüben. Jeder Stein ist ein kleiner 
Schatz, der liebevoll begutachtet und im 
besten Falle verwahrt wird. Auf dieser 
Faszination beruht auch das Prinzip des 
neuen Kiesspielplatzes in unserem Ev. 
Familienzentrum „Am Kindergarten“. 
In diesem können sich die Kinder ganz 
dem freien Spiel widmen. Die einzelnen 
Steine dürfen in die Hand genommen, 

betrachtet und sortiert werden. Manche 
Kinder lassen sich die kleinen Steinchen 
auch gerne über den Kopf regnen, an-
dere buddeln und pflügen lieber mit den 
Händen durch den Kies. Hierbei werden 
die verschiedensten Sinne der Kinder 
angesprochen. Beim Spiel mit den klei-
nen Kieselsteinen können sich die Kinder 
einerseits entspannen und zur Ruhe kom-
men, andererseits bietet das Spielpodest 
mit seinen Flaschenzugeimern genug 
Möglichkeiten zum Klettern und Auspo-
wern. Der Kreativität der Kinder sind hier 
keine Grenzen gesetzt.

Unser Kiesspielplatz ist da!
Der Bau des von langer Hand geplanten 
Kiesspielplatzes mit zugehörigem Podest 
konnte im Sommer 2023 fertiggestellt 
werden und bereichert seitdem den 
Kindergartenalltag der Kinder. Möglich 
gemacht wurde dieses Projekt durch die 
Sparkassenstiftung Sprockhövel und den 
Förderverein des Ev. Familienzentrums. 
Das Design und der Aufbau des Kies-
beetes fanden in enger Zusammenarbeit 
zwischen dem Team des Kindergar-
tens, dem Schreiner Helmar Bioly aus 
Ennepetal und dem Landschaftsgärtner 
Lars Cichon aus Sprockhövel statt. Die 
Zusammenarbeit verschiedener Beteilig-

ter hat hier etwas Wundervolles für die 
Kinder des Familienzentrums geschaffen 
und wieder einmal gezeigt, was durch 
Zusammenhalt und Unterstützung mög-
lich ist.

Christine Tepel 
Kindergartenmutter 

des Ev. Familienzentrums ©
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Von Karin ilgenfritz

Ein Päckchen! Was mag da 

wohl drin sein? Die zwölf-

jährige Maskennäherin ist 

gespannt. Der Absender sagt ihr 

nichts. Dann packt sie aus: Stof-

fe, Schokola-

de, Postkarten 

und ein persön-

licher Brief. Die 

Freude ist rie-

sig. Nur: Wie 

kommt all das? 

Vor einigen 

Wochen stand 

hier in UK et-

was über das 

Mädchen, das 

von sich sagt, es 

mache systemrelevante Arbeit, weil 

sie Masken für Familie, Verwandte, 

Freunde und Bekannte nähte. Das 

hat einer UK-Leserin so imponiert, 

dass sie dem fleißigen Mädchen ger-

ne Stoffe schenken wollte und das 

Päckchen gepackt hat. 

D
ie Zwölfjährige ruft mich an 

und berichtet sprudelnd von 

dem Geschenk. Aber nicht 

nur davon. Nein, sie will auch wis-

sen, wie die Frau aussieht und wel-

che Farben ihr stehen. Weil sie ihr 

zum Dank eine Maske nähen will. 

„Das ist doch klar“, meint sie, als ich 

sie für die schöne Idee lobe. 

Wieder eine gute Woche später, 

bekomme ich den nächsten Anruf. 

„Die hat sich voll gefreut“, erzählt 

das Mädchen. Ich kann die Freude 

regelrecht an ihrer Stimme hören. 

Sie hat der UK-Leserin zwei Mas-

ken genäht und einen Brief dazu ge-

schrieben. Darauf hat die Frau auch 

prompt wieder geantwortet. „Und 

weißt du was? Die grüne Maske 

passt genau zu ihrer Lieblingsblu-

se“, erzählt sie triumphierend. 

Inzwischen näht das Mädchen 

kaum noch Masken. Die Nachfra-

ge hat nachgelassen, alle sind ver-

sorgt. Jetzt sind Lavendelsäckchen 

an der Reihe. Oder Einkaufstaschen 

und Kissenbezüge. Stoff hat sie erst 

mal genug. Kürzlich hat sie gerät-

selt, was die Frau wohl bewegt ha-

ben mag, ihr so ein Geschenk zu 

machen. „Vielleicht ist das, weil sie 

an Gott glaubt ...“, war eine Überle-

gung. Das könnte tatsächlich eine 

Rolle spielen.

Gelassen, mutig und weise
Psyche Geduld wird allerorten beschworen angesichts der Corona-Krise. Aber ist das Abwarten 

wirklich immer gut? Manchmal müssen aktive Geduld und konstruktive Ungeduld sich ergänzen

Von anKe Von legat

Geduld ist ein viel bemühtes Wort 

in der letzten Zeit. Politiker bitten 

wieder und wieder darum, wenn 

sie Einschränkungen wegen der 

Corona-Epidemie rechtfertigen 

müssen; Psychologinnen erklären 

sie zur Haltung der Stunde, weil sie 

hilft, mit den Zumutungen der Si-

tuation zurechtzukommen. Und 

so langsam scheint sie sich auszu-

zahlen, wie die zurückkehrenden 

Freiheiten zeigen.

Aber da sind auch die, deren 

Geduld am Ende ist, und die das 

immer lauter zum Ausdruck brin-

gen: Gewerbetreibende und Ange-

hörige von Heimbewohnern; El-

tern, Spitzenfußballer und Hy-

giene-Demonstrantinnen. Ihnen 

geht es nicht schnell genug; sie 

drängen auf mehr Freiheit, mehr 

Klarheit, mehr Hilfe.

Ist Geduld also in dieser Situati-

on eine Tugend – oder steht sie ei-

ner raschen, zupackenden Lösung 

eher im Weg?

Die Haltung der Geduld be-

steht aus zwei Sichtweisen, die ei-

nander ergänzen: Da ist zum ei-

nen das gelassene Erdulden, das 

hilft, schlechte Zeiten zu überste-

hen, ohne aufzugeben. Und da ist 

zum anderen die Langmut, der 

lang anhaltende Mut, der konzen-

triert ausharrt und abwartet, dass 

der richtige Zeitpunkt zum Han-

deln kommt. 

Geduld ist also keine Erstar-

rung, keine Resignation. Sie über-

lässt das Tun nicht einfach ande-

ren. Sie richtet sich auch nicht da-

rin ein, bis zum Sankt-Nimmer-

leins-Tag zu warten. Vielmehr will 

sie daran arbeiten, dass ein unbe-

friedigender Zustand verändert 

wird – dann, wenn die Zeit reif ist.

Darum ist Geduld auch kei-

ne passive Haltung, und schon 

gar nicht bequem, sondern et-

was Aktives: Sie erfordert be-

harrliche Aufmerksamkeit, denn 

der Zeitpunkt zum Handeln ist 

schnell verpasst – und anderer-

seits braucht sie Gelassenheit, um 

das Richtige zu tun. Die Fridays-

for-Future-Bewegung etwa wur-

de bis zum Lockdown Mitte März 

noch dafür gelobt, dass sie unge-

duldig war; dass sie Politiker wie 

Konsumenten aus ihrer Trägheit 

und Gleichgültigkeit aufrütteln 

wollte, bevor es zu spät ist. Der 

Aufruf zum Abwarten wäre an die-

ser Stelle sicher kontraproduktiv. 

Ähnliches gilt für die Pflege: 

Der Druck auf die Politik muss 

steigen, damit endlich mehr Geld 

für Gehälter und bessere Rahmen-

bedingungen in diesem system-

relevanten Bereich landet – keine 

Zeit mehr für Gelassenheit. Und 

am Beispiel der Corona-Forschung 

sehen wir, wie schwer es ist, akti-

ve Geduld und konstruktive Unge-

duld ins Gleichgewicht zu bringen: 

Schnell soll es gehen, muss es ge-

hen – aber nur so schnell, dass kei-

ne Fehler passieren. 

Christinnen und Christen bit-

ten Gott daher nicht nur um Kraft 

zum Erdulden, sondern auch um 

Tatkraft – und darum, zu erken-

nen, wann welche Haltung dran 

ist: „Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann; den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann; 

und die Weisheit, das eine vom an-

deren zu unterscheiden“, lautet ein 

dem US-amerikanischen Theolo-

gen Reinhold Niebuhr zugeschrie-

benes Gebet, das diese Haltung 

auf den Punkt bringt. Zeit, es im-

mer wieder zu beten.

Was ein UK-
Artikel bewirkt 
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sommersammlung von Diakonie und caritas spendenaktion: Rettungsringe für den Michel

PADERBORN – Die Sommersamm-

lung der kirchlichen Hilfswerke Ca-

ritas und Diakonie geht wegen der 

Corona-Pandemie in diesem Jahr 

neue Wege. Statt der traditionel-

len Haustür-Sammlung, bei de-

nen Ehrenamtliche das persönliche 

Gespräch suchen, werden derzeit 

Spendenbriefe an die Haushalte in 

Nordrhein-Westfalen verteilt, wie 

der Caritasverband für das Erzbis-

tum Paderborn mitteilte. Die drei-

wöchige Spendenaktion steht unter 

dem Leitwort „Du für den Nächs-

ten“. Die ökumenische Sammlung 

wird seit 1948 jeweils im Sommer 

und zum Advent durchgeführt. Die 

Spenden eröffnen den kirchlichen 

Hilfswerken Spielräume für ehren-

amtliche Hilfen, die sonst nicht an-

geboten werden könnten. 70 Pro-

zent des Erlöses sind für karitative 

Aufgaben der Gemeinden vor Ort 

bestimmt. 30 Prozent gehen an den 

Caritasverband oder die Diakoni-

schen Werke. epd

HAMBURG – Im Hamburger Mi-

chel ist die Aktion „Rettungsringe 

für den Michel“ gestartet worden. 

Mit Spenden-Patenschaften soll 

der Hauptkirche aus der finanziel-

len Not geholfen werden, die durch 

die Corona-Pandemie entstanden 

ist. Auf der Internetseite der Ge-

meinde sagt Hauptpastor Alexan-

der Röder in einem Video, beson-

ders der Zusammenbruch des Tou-

rismus habe den Michel schwer ge-

troffen. „Sonst kommen im Schnitt 

3500 Menschen täglich in den Mi-

chel. Derzeit sind es zehn.“ Von 

Reedereien, Hafenunternehmen, 

Museen und Segelclubs erbittet 

der Michel nun Rettungsringe, die 

in der Kirche präsentiert werden 

sollen. Das Ziel: 50 Rettungsringe 

bis August. Ab September werden 

Paten gesucht, die mit einer Spen-

de oder Spendenaktion den Michel 

unterstützen. Im Januar 2021 wer-

den alle Rettungsringe an ihre Be-

sitzer zurückgegeben. UK
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Kreuzburg GmbH
Sanitär & Heizungstechnik
Geschäftsführer: Andreas Kreuzburg

Wittener Straße 196
45549 Sprockhövel

www.kreuzburg-gmbh.com

Wir sind 24 Stunden 365 Tage im Jahr für Sie da.

Tel.  02339 9127-37
Fax  02339 9127-38
E-Mail  ik@kreuzburg-gmbh.com

Unsere Leistungen
► Beratung
► Badsanierungen
► Barrierefreie Bäder
► Heizungsanlagen / Wärmepumpen

► Wartungen: Öl / Gasanlagen / Pellets
► Gasleitungen prüfen
► Rohrbruchbeseitigung
► Kleinreparaturen etc. ...

Silschede
Aus den Bezirken

Im nächsten Jahr wird es 50 Jahre her 
sein, dass unser Gemeindehaus in Sil-
schede neben der Kirche zum 1. Advent 
feierlich in Dienst genommen werden 
konnte. Manche werden sich an das viel-
fältige Leben in den Räumen des damals 
neu erbauten Gebäudes über die Jahre 
hinweg erinnern. Auch wir wollen uns als 
Gesamtgemeinde in diese Erinnerungen 
hineinnehmen lassen – wie, das wird 
noch bedacht werden. 

Nun suchen wir zunächst nach 
Bildern und Texten aus der (fast) 
50-jährigen Geschichte der  

Menschen insbesondere aus Asbeck 
und Silschede mit diesem Haus. 

Falls Sie etwas dazu in Ihrem Fundus 
finden und uns zur Verfügung stellen 
würden, wären wir dankbar, wenn Sie 
es in unser Gemeindebüro in Haßling-
hausen bringen oder per E-Mail senden 
könnten. Sie können es auch Manfred 
Berger, unserem Archivar, oder Erwin 
Weller, unserm Kirchmeister, 
übergeben. Das Presbyterium 
dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.

Erwin Weller, Kirchmeister

50 Jahre Leben 
im Ev. Gemeindehaus Silschede

Bildmaterial gesucht:
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Weihnachtsmarkt 
Silschede
Bürgerplatz in Silschede (Am Waldstadion)

Samstag, 2. Dezember von 14 Uhr bis 22 Uhr
Sonntag, 3. Dezember von 12 Uhr bis 18 Uhr

Der traditionelle Silscheder Weihnachtsmarkt findet 
am 1. Adventswochenende auf dem Bürgerplatz 
statt. Viele Aussteller locken mit weihnachtlicher 
Dekoration, Kunsthandwerk, Textilien und reichlich 
Speisen und Getränken. Zusätzlich wird ein  
Programm für Kinder angeboten.
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Gutschein für  
Ihre Immobilien­
bewertung
Kirchplatz 16 | 45525 Hattingen
T.: 02324 - 86 73 890
anna.twarog@von-poll.com

Kirchplatz 16 | 45525 Hattingen
T.: 02324 - 86 73 890
hattingen@von-poll.com

www.von-poll.com/hattingen

Silschede

unter neuer Leitung
Krabbelgruppe

Anna Lena Potthoff leitet die Krabbelgruppe
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Die Krabbelgruppe in Silschede trifft sich 
immer donnerstags von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr im Gemeindehaus.

Unsere Babies und Kleinkinder sind von 
0 bis 3 Jahre alt. Es ist ein ganz unver-
bindliches und kostenfreies Treffen. Un-
sere Kleinen toben, probieren die vielen 
Spielsachen aus und lernen von den 
Größeren. Wir Eltern unterhalten uns ein 
wenig und sitzen gemütlich beisammen.

Schaut doch einfach donnerstags mal 
vorbei. Wir freuen uns auf Euch!

Habt Ihr noch Fragen?
Dann meldet euch bei:

Anna Lena Potthoff
Tel. 0151 46665642
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KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Ute Müsken
Tel. 02339 7540

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Frauenkreis am letzten Donnerstag im Monat
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 01523 4622860

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Alida Standke
Tel. 0173 2083559
Monique Ziemann 
Tel. 01575 8904812

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

„Café 
Gastfreundschaft”

jeden 3. Sonntag im Monat
sonntags, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus 
Ute Müsken
Tel. 02339 7540
Ulrike Tegtmeier
Tel. 02339 6207

Termine

Wir bieten mehr als 90 Jahre Erfahrung in der Entwicklung und
Herstellung von Folgeverbund- u. Stufenpressenwerkzeugen
sowie blechverarbeitenden Werkzeugen aller Art.

Wir decken mit unserem Know-how den gesamten
Entwicklungsprozess bis zur Serienreife ab.

Wir bilden aus zum:
Werkzeugmechaniker (m/w/d) Stanz- und Umformtechnik

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 | 58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 5580-0 | Fax: 02332 5580-14
E-Mail: info@AHS-Werkzeugbau.de
Internet: www.AHS-Werkzeugbau.de

Schwelm, Ennepe-Ruhr-Kreis 5833209 71185_a

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 | 58285 Gevelsberg-Silschede

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

Haßlinghausen

Termine
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Mi tg l i ed im Be s t a t t e r v e rband NRW e . V .
Pa r tne r de s Be rg i s chen K remato r i ums Wuppe r t a l

Pa r tne r de r Deu t s che Be s t a t t ung s vo r so rge Tr euhand AG

Inhaberin: Anke Schellenberg
e.K.

Deilbachweg 1B  45549 Sprockhövel
Tel.: 0202 - 76 96 87 90  Mobil: 0170 - 44 77 905

Gärtnerei Wiegand
Seit 1959

Merkurstr. 14
58285 - Gevelsberg

Tel.: 02339 / 4404
kontakt@gaertnerei-wiegand.de

www.gaertnerei-wiegand.de

Grabgestaltung • Grabpflege • Trauerfloristik • Garten - und Landschaftsbau

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: bei Ruth Rau
Wittener Str. 306
Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Spielgruppe
6 Monate - 3 Jahre

wöchentlich
montags, 15.00 - 16.00 Uhr

Vereinshaus
Isabell Guder
Tel./WhatsApp:
0151 55537970

Friedhofs-Team alle 14 Tage
montags, 15.30 Uhr

Treffpunkt auf dem Friedhof
Annette Pfläging
Tel. 0160 1815589

Gemeinde-
frühstück

an jedem letzten Dienstag im Monat
dienstags, 09.30 - 11.30 Uhr

Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 19.30 - 21.30 Uhr

Kirche oder Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Termine

Termine Herzkamp

Hiddinghausen
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Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 917428

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 01523 4622860

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff 14-tägig
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Anna Lena Potthoff
Tel. 0151 46665642

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Ilka Rimmel
Tel. 02332 50538
Henrina Joslowski

Teestube wöchentlich
sonntags, 10.00 Uhr, 
vor dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Mauerstraße 8

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine Termine

Termine Silschede
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KindergottesdiensteKindergottesdienste

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

•	Musik von TEN SING Haßlinghausen
•	 Im Anschluss einen leckeren Snack
•	Gelegenheit zum „Quatschen”
•	Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 26.01.2024 18.00
Kirche Haßlinghausen 
mit anschließendem kleinen Imbiss

In allen Gemeindehäusern finden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 10.12.2023
09.30 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr Silschede

So 28.01.2024
09.30 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr Silschede

Gottesdienste für Kinder, Jugendliche und Familien

Haßlinghausen

Sa
27.01.2024 10.00 - 12.00 Uhr 

Martin-Luther-Haus17.02.2024

Silschede

Sa 27.01.2024
09.00 - 12.00 Uhr 
Gemeindehaus

Sa
27.01.2024 09.00 - 12.15 Uhr

Vereinshaus24.02.2024

Herzkamp 
Proben für das Krippenspiel

So

03.12.2023
10.30 - 11.30 Uhr 
Vereinshaus

10.12.2023

17.12.2023
10.30 - 11.30 Uhr 
Kirche

Sa 23.12.2023
16.30 - 18.00 Uhr 
Kirche – Generalprobe

FERIEN
23.12.2022 - 
06.01.2023
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Jugendbüro
Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 01523 4622860
jugend.hasi@web.de
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Heiligabend

	Haßlinghausen	 16.30 Uhr, Kirche
	 Herzkamp	 15.00 Uhr, Kirche 
	 Silschede	 16.30 Uhr, Kirche

Gottesdienste
mit KrippenspielKigo-Ausflug 

„Weihnachten bei den Schafen“

Samstag, 09.12.2023

Infos und Anmeldung 

bei Melanie Seliger und im Gemeindebüro

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023

38 39Jugend



Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2023

40 41Jugendfreizeit 2024KiGo Herzkamp

Was ein Gleichnis ist und wieso Jesus 
seinen Anhängern Geschichten von 
Gott in Form eben dieser Gleichnisse 
erzählt hat, haben wir mit dem Kinder-
gottesdienst am 23.09.2023 erarbeitet. 
Anhand von vier Gleichnissen („Vom Sä-
mann“, „Die anvertrauten Pfunde“, „Der 
Sauerteig“ und „Das Festmahl“) haben 
wir erfahren, wie Gott möchte, dass wir 
unser Leben gestalten und leben und 
wie wir die uns gegebenen Talente für 
die Gemeinde einsetzen können und 
sollen. Ein Spiel zur kreativen Umsetzung 
des eigenen Talents sorgte dabei für 
viele Schmunzler und unser gemeinsa-
mes „Festmahl“ mit selbstgemachtem 
Stockbrot gab dem Kinder-
gottesdienst einen schönen 
Abschluss.

Anne-Marie Piepenbrink

Jesus erzählt Gleichnisse
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Das Highlight zum Abschluss: 
selbstgemachtes Stockbrot

Talent war gefragt, als die Kinder Begriffe 
mit Hilfe einer Schnur nachbilden sollten

Nicht jeden Fisch konnte man 
sofort als solchen identifizieren

Die Sonnenterrasse im Salzburger 
Land – Uriger Berghof mit Blick auf 
den Großglockner.

Unser gebuchtes Haus, der Höllwarthof, 
liegt idyllisch am Ende eines kleinen Tals 
mit fantastischer Aussicht auf die Groß-
glockner-Gruppe, zwischen Schwarzach, 
St. Veit und Goldegg. Der urige Hof ist 
familiengeführt und man hat sich hier 
vor allem auf junge Gäste eingestellt.

Das Haus bietet Platz für bis zu 42 Perso-
nen in zwei Häusern. Die hellen Holzdie-
len und -decken im Haupthaus geben 
eine urige, gemütliche Atmosphäre. 

Das Haus nutzen wir zum Kochen und 
Schlafen (in 3- bis 8- Bett-Zimmern), für 
Spaß und Action, Gespräche über Gott 
und die Welt, zum Austoben unserer Kre-
ativität etc. Dafür gibt es zusätzlich zum 
Ess- und Schlafhaus eine Spielscheune 
und zwei kleine Häuser mit Gruppenräu-
men.

Am Haus befindet sich ein kleiner, 
einfacher Fußballplatz, es gibt einen 
Lagerfeuer- und Grillplatz. Bierbänke 
und Biertische stehen für die Außennut-
zung zur Verfügung. Der Böndlsee mit 
schönem Badeplatz ist nur 10 Minuten 
entfernt. Außerdem werden wir wieder 
Ausflüge planen, aber wohin wir dann 

aufbrechen, wissen wir noch nicht. Aller-
dings bieten sich Wanderungen 
bei der Gegend gut an. 

Melanie Seliger

Höllwarthof | Goldegg-Weng
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Kindergottesdienst in Herzkamp

Samstag,   6. Juli 2024 bis 

	Samstag, 20. Juli 2024

in Österreich
Sommerfreizeit 2024

Kosten
•	 595,- Euro für Jugendliche aus Sprockhö-vel und Gevelsberg (sonst ca. 645,- Euro) •	 25-28 Jugendliche im Alter von  

13 bis 17 Jahren können mitfahren.

Anmeldung und Infos
Anmeldung nur schriftlich über das An-
meldeformular. Dieses erhaltet ihr beim Jugendbüro:
Jugendbüro – Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1, 45549 SprockhövelTel.: 01523 4622860, jugend.hasi@web.de
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Gerd Oskar Gabriel 88 Jahre

Regina Mannß 55 Jahre

Wilfried Frielingsdorf 82 Jahre

Hilde Schumacher, geb. Hoffmann 89 Jahre

Klaus Hiby 75 Jahre

Ruth Tusch, geb. Finck 96 Jahre

Gerda Eierding, geb. Hillringhaus 88 Jahre

Elli Albrecht, geb. Herling 82 Jahre

Hans Baumann 89 Jahre

Horst Neveling 87 Jahre

Christa Schützek, geb. Wolf 74 Jahre

Helga Bodendieck, geb. Pomowski 90 Jahre

Dirk Röhrig 75 Jahre

Elke Ida Wilhelmine Schmidt, geb. Werner 85 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Mats Hannes Mormann

Malia Schmidt

Vivien Defontaine

Florentine Gallinatus

Luca Alexander Paulsen

Felix Blume

Fiete Mester

Emma Nüllig

Mats, Luca und Nelio Covello
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EP Hochzeit Alles, was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein.
1. Korinther 16,14

Nico & Lisa Gouverneur

Dennis & Kathrin Rexa, geb. Weller

Zum Engel werden
Zum Engel werden
Flügel habe ich keine. 
Doch habe ich Arme, 
die einen anderen
umfangen und halten können.

Aus dem Himmel komme ich nicht,
doch kann ich über die Erde gehen
mit offenen Augen
und wachen Ohren.

Eine Lichtgestalt habe und bin ich nicht,
doch kann ich ein Leuchten tragen
in die Dunkelheit eines Verzweifelten.

Ein Mensch bin ich.
Und kann gelegentlich
zum Engel werden.

Tina Willms (GEP)
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Wir sind für Sie da!

Gemeindebüro und 
Friedhofsverwaltung

Kinder und
Jugend

Ihre Spende

Wenn Sie gezielt einen Arbeitsbereich oder ein Projekt 
in unserer Kirchengemeinde finanziell mittragen wollen, 
dann ist hier dazu der Weg:

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekon-
to unter Angabe des Verwendungszwecks – eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen von unserem Gemeindebüro 
in dem darauffolgenden Monat unaufgefordert zugesandt 
werden. Folgende Spendenziele sollten Sie bitte in Ihre 
Überlegungen vorrangig einbeziehen – vielen Dank!

Spendenziel Verwendungszweck

Die Arbeit in einer Region unserer Gemeinde
Region West oder Region Mitte 
oder Region Ost

Die allgemeine Kindergartenarbeit  
unserer Gemeinde

Kindergärten

Unterstützung der gemeindl. Kirchenmusik Kirchenmusik
Sanierung der Kirche und der Orgel zu Herzkamp Kirche Herzkamp
Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede

Die Erhaltung der Friedhöfe unserer Gemeinde
Friedhof Herzkamp oder  
Friedhof Haßlinghausen oder 
Friedhof Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel   /   IBAN: DE69 4545 1555 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Diana Ibach und Sabine Kiefer.

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
gemeindebuero@kirche-hahesi.de

Büro
Mo, Di, Mi, Fr .... 09.00 – 12.00 Uhr
Di, Do ...............16.00 – 18.00 Uhr

Pfarrer

Kindergärten 
Haßlinghausen	 Ralf Kogel
	 Tel. 02339 2953
Herzkamp	 Isabel Wagenknecht
	 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen	 Iris Bürger
	 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 01523 4622860
jugend.hasi@web.de

Herzkamp / Hobeuken
Ortwin Pfläging  ·  Tel.: 0202 5288096

Silschede
Thomas Bracht  ·  Tel. 02339 4418

Haßlinghausen / Hiddinghausen
Michael Hayungs  ·  Tel.: 02339 4581

Diakoniestationen
Sprockhövel  ·  Tel. 02324 77006
Gevelsberg  ·  Tel. 02332 82545

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111     0800 1110222

Alle Schrift, 

von Gott eingegeben,

ist nützlich zur Lehre, 
zur Zurechtweisung, 
zur Besserung,
zur Erziehung 

in der Gerechtigkeit.
2. Timotheus 3.16

Monatsspruch
FEBRUAR 2024
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Pinnwand

Im letzten Sommer setzte sich eine 
österreichische Familie ins Auto, um in 
den Urlaub zu fahren. Erste Station sollte 
Salzburg sein. Ich will Euren südöstlichen 
Nachbarn nicht zu nahe treten, aber 
Österreich ist ein recht überschaubares 
Land, da sollte die viertgrößte Stadt doch 
ziemlich leicht zu finden sein, oder? Be-
sagte Familie verließ sich aber nicht auf 
Straßenkarten, Wegweiser oder ihr (of-
fenbar nicht vorhandenes) geografisches 
Wissen, sondern – richtig! – aufs Navi, 
das mit vollem Namen Navigationssys-
tem heißt. Also: „Salzburg” eingeben 
und losfahren. 

Die Fahrt zog sich dann doch länger 
als erwartet und endete schließlich nicht 
in der Stadt Mozarts und der von ihm 

erfundenen Kugeln, sondern 500 km 
weiter nordwestlich im zur Verbandsge-
meinde Rennerod gehörenden Örtchen 
Salzburg. Wer kennt sie nicht, diese 
hübsche und beschauliche Perle des 
Westerwalds? Nun ja, wahrscheinlich 
nicht einmal die Leute, die in Rennerod 
wohnen.

Was soll man dazu sagen? Ich finde, 
jene österreichische Familie hat noch 
Glück gehabt, dass sie nur nach Salz-
burg und nicht z. B. nach Berlin wollte. 
Möglicherweise hätte das Navi sie dann 
nämlich nach Berlin im US-Bundesstaat 
New Hampshire oder in die gleichnami-
ge Stadt in Bolivien gelotst. Man hätte 
das Auto samt den dazugehörenden 
Insassen auf ein Schiff oder in ein Flug-

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede!

zeug verfrachten müssen, um ans Ziel zu 
gelangen (hoffentlich haben die Piloten 
ein Navi!). Was das kostet!

Nebenbei bemerkt: Wenn Ihr „Bochum” 
in Euer Navi eingebt und dieses schickt 
Euch nicht auf die A 43, seid Ihr mögli-
cherweise auf dem Weg in die Provinz 
Limpopo (Südafrika).

Seit dem oben beschriebenen Vorfall 
glaube ich, dass Navigationssysteme 
eine Seele haben. Sie können Empathie 
entwickeln, sie sind mitfühlende Wesen. 
Zweifellos war die Entscheidung für das 
westerwäldische Salzburg von Mitleid 
geprägt. Jenes Navi hat sich gedacht: 
Das große Salzburg ächzt doch sowie-
so schon unter mehr als 20 Millionen 

Touristen pro Jahr, da will ich mal für ein 
bisschen Entlastung sorgen. Andererseits 
haben die knapp über 200 Einwohner 
des kleinen Salzburgs bestimmt noch nie 
einen Touristen gesehen und freuen sich 
über Besuch von Menschen aus einer 
exotischen Region mit einer etwas ssälts-
samän Aassprachä. Eine echte Win-Win-
Situation also für beide Salzburgs! 

Fazit: „Navis” machen die-
se Welt zu einem besse-
ren Ort – allein schon, 
weil sie Steilvorlagen 
für Kolumnen wie 
diese hier liefern.

Herzlichst, Euer 
Schwan

tagesaktuell auf unserer 
Homepage, der Facebook-Seite 

oder in der Tagespresse!

www.kirche-hhs.ekvw.de

Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Alle Termine Weihnachtskonzert
Ev. Kirchenchor 
Haßlinghausen

17. Dezember 2023
18.00 Uhr

Ev. Kirche Haßlinghausen

Seite
15

Seniorenadventsfeier
in Haßlinghausen

3. Dezember 2023
14.30 - 16.30 Uhr

Martin-Luther-Haus

Anmeldung über 
das Gemeindebüro
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Weihnachtsmarkt 
in Silschede

2./3. Dezember 2023
Auf dem Bürgerplatz

Seite
29

Gemeinsam Singen

10. Dezember 2023
16.00 Uhr

Kirche Silschede
Seite
19



Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

© Oktober 2023

Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg
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Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.


